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· Als Anlass so für zwischendurch gedacht
Hat uns Pynsel im November ins Haus zur Rose gebracht.
Im Faccincani wurd’s zuerst gemütlich
und auch Brainys und Sweety’s Frauen verköstigten sich gütlich.
Das Stück dann selbst ein grosser Lacher
und die beiden Nachbarn waren wieder ein Super-Kracher.
Leider waren sie das letzte Mal dran,
nun muss Pynsel halt im nächsten Spielwitz-Theater wieder ran.

· Wie immer gemütlich war’s in Funny’s Heim
und allen hauten beim essen wieder richtig rein.
Bei Dolby Surround haben sogar die Wände gewackelt
und auch der Sleepy hat beim TV-xx regelrecht gezappelt.

· Die Führung in der Freihof-Brauerei war mega interessant
und die Zeit mit dem köstlichen Gesöff ging um rasant.
Auch der Z’Nacht war ein Gaumenschmaus
und alle gingen mit vollen Bäuchen nach Haus.

· Und wo ist eigentlich unser Gewinn geblieben
von den Euromillionen, die wir alle so lieben
Zahlen mussten wir dem Brainy geben
doch auf’s Resultat warten wir bis heut vergeben.

· Und da war doch noch unsere Töpper-Reise
in Amsterdam ....
Ein Jointchen hier ein Lelo da
und alle riefen Fallera
Doch einer war ein wenig ausser Rand und Band
und das nur, weil er für seinen Lelo keine Batterien fand.
Schade Sweety – wolltest Du nach Hause
Die Töppis hielten sich die Ranzen
weil Brainy an der Stange musste tanzen.
Zwar hat er zu Hause doch den Salsa gelernt
doch das Table-Dance-Girl hat für einen anderen Darsteller geschwärmt.
Und da war doch noch diese Live-Show mit dem heissen Päärchen
xxxxx

· Sweety hatte eingeladen auf eine Pferde-Farm auf irgendeiner Pferde-Ranch 
xxxx

· Für einen hatte es die Seyway-Tour von Windy in sich gehabt
und ist beinahe an einem Spitalbesuch vorbeigetrabt.
In Teufen traf man sich zur Segway-Tour
bei Sonne und blauem Himmel pur.
Zuerst war Fahrschule auf dem Programm gestanden
zu sehen, ob die Fahrweise auch alle haben verstanden.
Schon dann war für Windy und den Guide schnell erkennbar
dass da für Pynsel lauert eine latente Gefahr.
Bewegte sich auf Beton und Rasen ziemlich rasant
und das Gefahrenpotential stieg von Minute zu Minute sehr markant.
Gemütlich gings dann erst auf schönen glatten Wegen
und immer noch aus blieb der befürchtete Regen.
Oben in der Waldegg kehrten wir gemütlich ein
bei vollem Haus drinnen und draussen waren wir nicht allein.
Nachdem wir wieder aufgestiegen waren
kamen Interessierte in Scharen.
Auf die Frage, ob Segway gefährlich sei
antworteten Windy und Brainy aus der Kanone geschossen „nei nei“.
Eigentlich kommt vor dem Reden erst Studieren
doch Pynsel lag bereits auf allen Vieren.
Auch hier hatte er den Tod vor Augen
dass er diesen Absatz nicht sah
man kann’s kaum glauben

· Eine gute Idee war bei der Party von Sleepy angesagt
der beste Bowling-Spieler war gefragt.
Gewonnen hat mit grossem Fleiss
der Sweety – ach ich erzähl doch einen Scheiss.
Mit viel Einsatz und souveräner Hand
spielte Pynsel die anderen an die Wand.
Anschliessend genossen die Töppis ein feines Essen
und es wurde im Säntispark-M-Restaurant zusammengesessen.

· ohne grosse ProblemeEinen Absatz er hat übersehen
xxxxx

Es konnten auch nicht alle zu allen Anlässen kommen
bei Windy ist es ganz blöd gekommen
Es war die Budget-Party des Herrn Follador
der immer noch wohnhaft ist in Winterthur
Schon lange stand’s in Windys Agenda geschrieben
doch am Schluss ist er zu Haus geblieben
Frau und Sohn waren nicht zu Haus
da dachte Windy voller Graus
Frauchen hat unrechterweise das Auto geklaut
hätte er jedoch schnell in die Garage geschaut
hätte er schnell mitbekommen
dass Frauchen die Karre gar nicht hat genommen
Derweil ging bei M-Produkten und Porno-Hub
in Winterthur die grosse Sause ab
Für Windy kams dann auch noch schlimmer
schickten seine lieben Kumpels ein MMS mit Stinkefinger

· Brainy’s Äscherwanderung fand dieses Jahr statt
Doch die anderen Töppis hatten es wahrscheinlich alle satt.
Denn nur Funny wanderte mit ihm da rauf
Hoffentlich nehmen dies die andern nun nächstes Jahr in Kauf.


· Zum Schluss sei unserem Präsi Dank gebürt
und er wird von mir auch dieses Jahr zum sexiest Man alive gekürt


· So, sind Eurerseits nun keine Fragen
dann wird der Chronist das Buch 2011 zuschlagen
Ich danke für Eure Aufmerksamkeit
und halte meine Ohren auch im 2012 offen und bereit
Damit man mich auch dieses Jahr nicht sehr vermisst
und die schönen gemeinsamen Momente auch lange nicht vergisst
Habe fertig … Flasche leer
Nun kommt vom Chronisten gar nichts mehr.
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